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CW-Kolumne

Lehrgeld in der Cloud

Die Diskussion um Cloud Computing

wurde von Beginn an emotional ge-

führt. Das hat sich in den vergangenen

Tagen, in denen Amazon.com für seinen

Cloud-Dienst AWS größere Störungen mel-

den musste (siehe Seite 11), noch einmal

verstärkt. ZahlreicheWeb-Startups in den

USA gerieten in Verlegenheit, sie konnten

ihren Geschäften nicht mehr problemlos

nachgehen. Für Cloud-Skeptiker war das ein

willkommener Anlass, das Betriebsmodell

grundsätzlich in Frage zu stellen. Kein

Zweifel: Die Cloud-Euphorie hat gelitten.

Eigentlich ist aber gar nichts Unge-

wöhnliches passiert. Amazons EC2-Cloud

liefert Infrastrukturservices – man könnte

auch sagen automatisiert bereitgestellte

virtuelle Server aus einem Data Center.

Dass virtuelle Server nicht ganz die Sta-

bilität von physikalischen erreichen, ist

kein Geheimnis. Und dass Amazon seine

Services am Ende wie jeder IT-Dienstleis-

ter auf der Basis einer physikalischen

Serverfarm anbietet, auch nicht. Server

fallen manchmal aus, auch die von Ama-

zon – übrigens nachweislich nicht so oft

wie der Durchschnitt.

Es ist daher müßig zu diskutieren, war-

um die Services keine 100-prozentige Ver-

fügbarkeit erreichen. Anwender sollten

fragen:Was tun, wenn der Service ausfällt

– was uns zum altbekannten Thema Aus-

fallsicherheit führt. Es ist erschreckend,

dass sich die meisten Startups, die ihre

Dienste aus der Amazon-Cloud anbieten,

darum offenbar nicht kümmern. Dabei ist

es eigentlich ein Vorteil von Cloud Compu-

ting im Allgemeinen und Infrastructure as

a Service im Besonderen, dass ein Disaster

Recovery theoretisch in kürzester Zeit

möglich wäre, wenn man denn genügend

Geld für eine redundante Infrastruktur,

idealerweise bei einem geografisch ent-

fernten zweiten Provider, ausgeben würde.

Wer so weit nicht gehen will oder kann,

sollte zumindest seinem Provider vor Ver-

tragsabschluss die richtigen Fragen stel-

len: nach Ausfallsicherheit, Backup-Stra-

tegien, Service-Level-Agreements und

Haftungskonditionen.Am

Ende geht es schließlich

darum, wer die Zeche

zahlt, wenn das Ge-

schäft wegen Cloud-

Problemen stillsteht.

„Da IT-Infrastruktur immer mehr zur Com-

modity wird, sind Entwickler die großen

Gewinner. (...) Die Unternehmen haben

eine desaströse Rezession hinter sich und

wollen nun neue Geschäftschancen wahr-

nehmen. Schaffen Sie als IT-Verantwort-

licher eine Entwicklungskultur, in der Sie

Anwendungen bereitstellen, mit denen

sich diese Herausforderung – in angemes-

sener Geschwindigkeit – meistern lässt!“

„Infoworld“-Empfehlungen

an den modernen CIO

„Die Menschen

haben in der

vergangenen

Woche eine

Reihe falscher Rückschlüsse

gezogen.“

Apple-Chef Steve Jobs bemängelt auf der

News-Website „All Things Digital“ die

mangelnde Aufklärung der Verbraucher

durch die IT-Industrie (siehe Seite 10)

„Die Frage ist nicht ‚ob’, sondern ‚wann’ es

passiert: Vielleicht werden nicht alle Unter-

nehmen Opfer eines digitalen Einbruchs,

aber viele – vor allem diejenigen, die für

Angreifer besonders interessant sind. (…)

Die simple Tatsache ist, dass es in diesen

Tagen zu viele Möglichkeiten gibt, die IT

eines Unternehmens zu kompromittieren.

Und es ist unrealistisch anzunehmen, dass

Firmen sich gegen jede Attacke zu jedem

Zeitpunkt verteidigen können. Solange sich

ein Unternehmen nicht einfach vom Inter-

net abkoppelt, werden die bösen Jungs

früher oder später einen Zugang finden.“

Kommentar in der „Computerworld“

zum Datenklau bei Sony

„Cisco hat diese Woche ein Programm auf-

gesetzt, das Mitarbeitern den vorzeitigen

Eintritt in den Ruhestand ermöglicht. (…)

Angesprochen sind bestimmte Mitarbeiter

in den USA und Kanada, die mindestens 50

Jahre alt sind und in der Kombination von

Lebensalter und Unternehmenszugehörig-

keit zum 8. Juli 2011 mindestens 60 Jahre

erreichen. Beschäftigte, auf die das zutrifft,

können in der Zeit vom 10. Mai bis zum 24.

Juni zustimmen.” „Network World“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

Heinrich Vaske

Chefredakteur

CW

Die Redakteurinnen und Redakteure der

möchten Ihnen eine

gute inhaltliche Mischung anbieten und

Beiträge veröffentlichen, die Sie in Ihrem

Alltag weiterbringen. Um herauszufinden,

ob wir dabei ein glückliches Händchen ha-

ben, bitten wir Sie, den beiliegenden Fra-

gebogen auszufüllen.

Ihre Mühe soll nicht um-

sonst sein! Unter allen

Einsendern des Fragebo-

gens verlosen wir diesmal

eine Digitalkamera von

Panasonic, die Lumix FZ

45, imWert von über 300

Euro. Die Kamera ist ein

Alleskönner, der die Vorteile einer Kom-

paktkamera mit denen einer Spiegelreflex-

oder einer Bridge-Kamera verbindet. Leis-

tungsmerkmale des 14,1-Megapixel-Modells

sind unter anderem ein 24-facher Zoom,

ein lichtstarkes Leica-Objektiv, ein optischer

Bildstabilisator und die Schnelligkeit des

Auslösers. War ein Kollege

schneller und hat den Fra-

gebogen bereits aus der

aktuellen CW herausge-

nommen? Eine kurze

Nachricht an cw@com-

puterwoche.de, und wir

schicken Ihnen den Fra-

gebogen zu! (ba)

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Im beiliegenden Fragebogen können Sie uns mitteilen,

wie Ihnen diese Ausgabe gefällt – und gewinnen!
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…um sich für den Titel „CIO des Jahres 2011“ zu

bewerben. Nehmen Sie am renommiertesten IT-Wett-

bewerb im deutschsprachigen Raum teil. Wir freuen

uns auf Ihre Bewerbungen bis zum 31. Mai 3011!

S
ie sollen sparen und dabei innovativ
sein. Sie sollen einen reibungslosen
Betrieb garantieren und diesen

gleichzeitig – Stichwort: Cloud Computing
– auf eine höhere Ebene führen. Sie sollen
Sicherheit gewährleisten und trotzdem alle
Anwenderwünsche erfüllen. CIOs hatten es
selten so schwer wie in diesen Tagen. Wir
möchten deshalb CIOs, die Großartiges lei-
sten, die Chance geben, ihre Bilanz ins
rechte Licht zu rücken. Bewerben Sie sich
um den Titel „CIO des Jahres 2011“!

Was ist der „CIO des Jahres“?

Der „CIO des Jahres“ ist der wichtigste IT-
Preis, den IT-Manager im deutschspra-
chigen Raum erhalten können. Die -

und ihre Schwesterpublikation,
das Magazin „CIO“, loben ihn in diesem
Jahr gemeinsam zum neunten Mal aus.

Wer darf mitmachen?

Bewerben können sich alle IT-Leiter im
deutschsprachigen Raum, die in einem Kon-
zern oder einem mittelständischen Unter-
nehmen tätig sind. Zugelassen sind IT-Ver-
antwortliche, die eine interne oder ausge-
lagerte IT-Organisation leiten. IT-Hersteller,
-Dienstleister und -Berater sind vom Wett-
bewerb ausgeschlossen.

Was wollen wir von Ihnen wissen?

Wenn Sie ein oder mehrere spannende IT-
Projekte abgeschlossen haben, zwischen IT
und Business vermitteln können und zu-
kunftsträchtige IT-Entscheidungen getrof-
fen haben, dann erzählen Sie uns und un-
seren Lesern davon.

Welche Kategorien gibt es?

1. Großunternehmen (mit mehr als 2000
Mitarbeitern);

2. Mittelstand (bis 2000 Mitarbei-
ter);

3. Global Exchange Award (für das
erfolgreiche Management interna-
tio-naler Projekte über mindestens
zwei Kontinente hinweg).

Wichtig ist uns die hohe Bedeutung
des Projekts: Hat es dazu beigetra-
gen, neue Umsatzkanäle zu erschließen?
Hat es geholfen, zusätzliche Marktanteile
oder sogar neue Märkte zu erobern? Hatte

das Projekt positive Auswirkungen auf
drängende Umwelt- oder soziale Fragen?
Wer diese Fragen bejahen kann, sollte sich
bewerben!

Wer bewertet?

Zu unserer Jury gehört neben den Redak-
tionen von und CIO eine
erfahrene und sehr kompetente Jury aus
Wissenschaft und Praxis:
• Prof. Dr. Manfred Broy, TU München,
• Prof. Dr. Arnold Picot, LMU München,
• Stefan Stroh, Booz & Company,
• Prof. Dr. Hubert Österle, Univ. St. Gallen,
• Prof. Dr. August-Wilhelm Scheer, Bitkom,
• Dr. Friedrich Wöbking, ehemals CIO der

Dresdner Bank und Allianz-Gruppe.

So ehren wir die Preisträger:

Am 24. November 2011 feiern wir die Ge-
winner und Preisträger im Rahmen eines
festlichen Gala-Dinners in München. Die
TOP-CIOs von 2011 sowie die Gewinner der
Vorjahre sind eingeladen, an dem exklusi-
ven Event teilzunehmen, sich mit ihren
Kollegen jenseits des IT-Alltags auszutau-
schen und Kontakte zu knüpfen.

Zudem werden die Preisträger in einer
besonderen Print-Ausgabe der -

sowie in Sonderberichterstattungen
online und als iPad-Version von -

und CIO präsentiert.

So bewerben Sie sich:

Auf unserer Website (www.computerwoche.

de/cio-des-jahres/bewerbung) steht Ihnen der
Fragebogen zum Download zur Verfügung,
den Sie bitte ausfüllen und uns bis zum 31.
Mai 2011 an cio@computerwoche.de zusam-
men mit Ihrem digitalen Foto zurücksenden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Sie haben noch
30 Tage …

Von Karen Funk*

Alle Details zum Wettbewerb lesen Sie in

unserem PDF-Flyer: www.computerwoche.de/

cio-des-jahres/flyer. Den Flyer gibt es auch fürs

iPad am CW-Kiosk im Appstore.
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*Karen Funk

kfunk@computerwoche.de

„Die Wahl zum ‚CIO des

Jahres‘ ist eine schöne

Gelegenheit, um einmal

den Beitrag der IT zum

Unternehmenserfolg zu

würdigen.“

Johannes Helbig,

CIO Deutsche Post und

CIO des Jahres 2010

(Großunternehmen)
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Experten sprechen vom größten Datenklau der Geschichte. 77 Millionen

Kundendatensätze haben die Einbrecher in den Sony-Systemen erbeutet.

Wie gut kennen Sie sich aus mit Windows 7, Linux oder Cloud Computing? Testen

Sie Ihr IT-Wissen und gewinnen Sie ein iPad 2 und weitere attraktive Preise!

Sony hat sein „Playstation Network“
sowie den Video- und Musikservice
„Qriocity“ vorerst abgeschaltet, nach-

dem Angreifer Mitte April aus den Systemen
Daten von rund 77 Millionen Kunden ge-
stohlen hatten. Erst eine Woche nach dem
Einbruch informierten die Japaner die Öf-
fentlichkeit. Bei dem Angriff seien persön-
liche Informationen wie Name, Anschrift,
Geburtsdatum und E-Mail-Adresse sowie
Log-in-Daten und Passwörter in die Hände
von Hackern gefallen. Außerdem sei nicht
auszuschließen, dass Kreditkarteninforma-
tionen gestohlen wurden, räumte Sony ein.

Der Konzern habe bei der Sicherheit sei-
ner Netzwerke geschlampt, werfen Exper-
ten den Japanern vor. Nur so sei das Aus-
maß des Diebstahls zu erklären. Außerdem
kritisieren Security-Experten, dass Sony
seine Kunden erst spät über das Datende-
saster informiert habe. Sony habe offenbar

nach einer Strategie gesucht, die Katastro-
phe herunterzuspielen, mutmaßen Bran-
chenbeobachter. Man habe erst das Ausmaß
des Einbruchs feststellen müssen, erklärten
Manager des Elektronikriesen die verzö-
gerte Information.

Wer hinter dem Angriff steckt, ist nicht be-
kannt. Spekuliert wird unter anderem über
einen Racheakt aus der Hacker-Szene,
nachdem Sony zuletzt einen Playstation-
Hacker verklagt hatte. Die meisten Exper-
ten gehen jedoch von einem profitorien-
tierten Datendiebstahl aus, der darauf ab-
ziele, die Informationen weiterzuverkaufen.

Betroffene Kunden sollten Benutzerna-
men und Passwörter, die sie außer in den
Sony-Netzen auch anderweitig verwenden,
in jedem Fall zügig ändern, so der Rat von
Sicherheitsexperten. Außerdem sollte man
Kontobewegungen und Kreditkartenabrech-
nungen in der nächsten Zeit genau auf Un-
regelmäßigkeiten prüfen. Der Schaden für
Sony ist noch nicht zu beziffern. Neben dem
Imageverlust verliert der Konzern auch
Geld durch den Ausfall seiner Netze. Wann
diese wieder online gehen, war bis Redak-
tionsschluss nicht abzusehen. (ba)

Cloud Computing,
Windows 7 und
mobile Geräte

wie das iPad 2 gehören
zu den heißesten IT-
Themen 2011. Doch
auch Social-Media-
Plattformen und der
Dauerbrenner Linux
stehen auf der Agenda
vieler IT-Profis. Wie
steht es mit Ihrem Wis-
sen um diese Schlüsselthemen?
Sind Sie fit für die IT 2011?

Wir haben ein mehrtei-
liges Gewinnspiel ent-
wickelt. Unter den Teil-
nehmern verlosen wir

attraktive Preise, dar-
unter mehrere

iPad-2-Tablets
von Apple
und Nokia-

E7-Smartphones.
Machen Sie mit!

Das COMPUTERWOCHE-Gewinnspiel „Fit
für die IT 2011?“ finden Sie unter:

www.computerwoche.de/fit-fuer-die-it

Starten Sie mit unserem Linux-Quiz und
gewinnen Sie ein iPad 2 inklusive iPad-
Jahresabo der !

Hacker stehlen Sonys Kundendaten

Sind Sie fit für die IT 2011?

Gewinnen Sie ein

iPad 2 oder ein Nokia-

E7- Smartphone.
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Vollbeilage: COMPUTERWOCHE-Beilage

„Performance Index“ (Leserbefragung);

Sigs Datacom GmbH, Troisdorf.

Teilbeilage: Messe Berlin GmbH, Berlin;

Sigs Datacom GmbH, Troisdorf.

Spiele-Chef
Kazuo Hirai muss-

te öffentlich zuge-

ben, dass Sony

Opfer eines An-

griffs wurde.

Alle Quizze im Überblick

• Linux – das Quiz für Profis

Das Spiel läuft bereits!

• Bewerbungstipps – das Quiz für Berufs-

einsteiger

Start: 3. Mai 2011.

• Windows 7 – das Quiz für Profis

Start: 10. Mai 2011.

• Matchiko – die wichtigsten IT-Köpfe

Start: 17. Mai 2011.

• Cloud Computing – das Quiz für Profis

Start: 24. Mai 2011.

• Mobile Computing – das Quiz rund um

Smartphones, Tablets und Apps

Start: 31. Mai 2011.

• Social Media – das Quiz rund um Face-

book, Twitter und Co.

Start: 7. Juni 2011.

• Open Source – das Quiz für Profis

Start: 15. Juni 2011.

www.computerwoche.de/fit-fuer-die-it
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Cloud-Geschäfte versprechen Milliarden-Einnahmen

Die GGC Software Hol-
ding, hinter der die In-
vestoren von Golden

Gate Capital und Infor stecken,
übernimmt den ERP-Anbieter
Lawson für rund zwei Milliar-
den Dollar. Infor hatte bereits
Mitte März seine Kaufabsichten
öffentlich geäußert. Allerdings
wollte das Lawson-Management
die Offerte zu diesem Zeitpunkt
noch nicht akzeptieren. Offen-
bar hofften die Verantwort-
lichen auf weitere Bieter und
einen höheren Preis. Diese
Erwartungen erfüllten sich in-

des nicht. Ray Wang, Chef des
Analystenhauses Constellation
Research, vermutet, dass poten-
ziellen Kandidaten wie SAP und
Oracle die Überschneidungen
mit dem eigenen Pro-
duktportfolio zu
groß waren.
Befürchtun-

gen, die Infor-
Chef Charles Phil-
lips nicht teilt. Die
Angebote beider
Softwarehersteller
ergänzten
sich,

sagte der ehemalige Oracle-
President, der im Herbst 2010
das Ruder bei Infor übernom-
men hatte. Phillips kündigte an,
die Produkte beider Firmen zü-
gig miteinander zu integrieren.
Darüber hinaus sei geplant, alle
Anwendungen weiter zu entwi-
ckeln. Infor hatte erst kürzlich
angekündigt, im laufenden Jahr
400 weitere Softwareinge-
nieure einzustellen. Ziel sei es,
den Kunden im Vergleich zum
Vorjahr 60 Prozent mehr Pro-

dukte und Erweite-
rungen zur Ver-
fügung zu stel-
len. Vorge-
sehen seien

mehr Funktionen für vertikale
Industrien sowie mehr lokale
Anpassungen.
Um diese Ziele zu erreichen,

könnten weitere Übernahmen
anstehen. Phillips galt bei Ora-
cle als treibende Kraft hinter
der Übernahmestrategie der
vergangenen Jahre. Der Law-
son-Kauf soll im dritten Quartal
2011 abgeschlossen sein. Der
Softwarehersteller käme dann
auf eine Kundenzahl von etwa
75.000 und einen Jahresumsatz
von rund 2,7 Milliarden Dollar.
Damit platziert sich Infor als
Nummer drei im weltweiten
ERP-Markt – hinter SAP und
Oracle. (ba)

Lawson-Übernahme durch Infor ist perfekt
Hinter SAP und Oracle positioniert sich Infor als Nummer drei im ERP-Markt.

Nach Einschätzung der Analysten von Forrester Research wird
der weltweite Markt für Public-Cloud-Dienste bis 2020 auf fast 160
Milliarden Dollar anwachsen. Für das laufende Jahr beziffern die
Marktforscher den globalen Umsatz in diesem Segment auf 25,5
Milliarden Dollar. Den Löwenanteil nehmen dabei die Anbieter von
Software-as-a-Service-Lösungen (SaaS) ein. Ihre Umsätze sollen
von 21,2 Milliarden Dollar 2011 auf über 132,5 Milliarden Dollar
im Jahr 2020 anwachsen. Kontinuierlich zulegen wird Forrester

zufolge auch der Markt für Business Process as a Service (BPaaS),
und zwar von 0,5 auf rund zehn Milliarden Dollar bis 2020. Dage-
gen sollen die Märkte für Platform as a Service (PaaS) und Infra-
structure as a Service (IaaS) nach einerWachstumsphase bis etwa
Mitte des Jahrzehnts stagnieren oder sogar an Volumen verlieren.
Der gesamte Markt aus Public und Private Cloud wird den Analys-
ten zufolge von 2011 bis 2020 von 40,7 auf rund 241 Milliarden
Dollar wachsen. (ba)

Charles Phillips geht auch bei seinem

neuen Arbeitgeber auf Einkaufstour.

Markt für Public-Cloud-Dienste
Angaben in Milliarden Dollar

Quelle: Forrester Research
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